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und das Gute und Liebe, welches ich von Dir erfahren habe, ist
gewiß nicht das Letzte, das zur Gestaltung meines Wesens mit¬
gewirkt hat; ich binDir zu großem Danke verpflichtet und wer¬

de Dich deswillen und Deines Wesens willen ehren und lieben,

solange ich lebe. Dein Bild steht bei denen, die bei mir den

Ehrenplatz einnehmen.
Was mein amtliches Wirken anlangt, werde ich Dir davon in

Wien erzählen; denn das Lied hat unzählige Strophen. Nur so
viel sage ich Dir, daß ich mit einem unermeßlichen gutenWil¬
len und mit einiger Sachkenntnis ans Werk gegangen bin, daß
der Erfolg aber mich nicht befriedigt hat. Es liegen in der Sa¬
che selber viele Hindernisse, und das gewesene Ministerium des

Unterrichtes hat nach meiner Ansicht, obwohl mit redlichem
Willen, doch viel beigetragen, daß die Volkserziehung so nicht

recht in den Gang kam. Sonst bin ich gesund und wohl, und
sehne nur schmerzlich die Zeit herbei, in der ich mit selbstge¬

wählter Tätigkeit den Rest meines Lebens gar hinbringen kann.

Mehreres mündlich.

An Gustav Heckenast

Linz, 23. Dezember 1862
Liebster teuerster Freund!
Ich wollte Ihnen zum Christabende auf den Weihnachts¬

baum ein Vierteil des zweiten Bandes von „Witiko" schicken,

und nun fehlen noch etwa zwei Blätter und ein einmaliges

Durchlesen. Es kömmt also das Manuskript erst in einigen Ta-
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